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         AH5
1. Lesung: Offb 7, 2-4. 9-14

2. Lesung: 1 Joh 3, 1-3

Evangelium: Mt 5, 1-12a

zu Beginn:

Die Heiligen haben das Ziel ihres Bemühens, 

ihrer Hoffnung und all ihrer Sehnsucht erreicht.

Sie haben in Gott ihr Heil gefunden.

Wir sind noch unterwegs auf einem Weg der Bewährung 

- und erfahren oft schmerzlich unsere Unvollkommenheit.

Wir bitten den Herrn um sein Erbarmen, 

um sein Heil, um seine Liebe.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Heilige Gottes“
 - unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast alle Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 (- und barmherzig
 -) zu sein,


wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast alle Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 (- und barmherzig
 -) zu sein, 


wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir eine Familie
, 


in ihr auch bleibend verbunden mit allen, 


die schon zum Vater heimgekehrt sind.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I. (Am Vorabend - oder an einem anderen Tag)
„Allmächtiger Gott,

du schenkst uns die Freude,

die Verdienste aller deiner Heiligen zu feiern.

Erfülle auf die Bitten so vieler Fürsprecher

unsere Hoffnung

und schenke uns dein Erbarmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II. (Am Tag)
„Allmächtiger Gott,

du schenkst uns die Freude,

am heutigen Fest

die Verdienste aller deiner Heiligen zu feiern.

Erfülle auf die Bitten so vieler Fürsprecher

unsere Hoffnung

und schenke uns dein Erbarmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Offb 7, 2-4. 9-14

Lesung aus der Offenbarung des Johannes.
„Ich sah vom Osten her einen Engel emporsteigen; 

er hatte das Siegel des lebendigen Gottes 

und rief den vier Engeln, denen die Macht gegeben war, 

dem Land und dem Meer Schaden zuzufügen, 
mit lauter Stimme zu:
Fügt dem Land, dem Meer und den Bäumen 
keinen Schaden zu, 
bis wir den Knechten unseres Gottes 
das Siegel auf die Stirn gedrückt haben.
Und ich erfuhr die Zahl derer, 
die mit dem Siegel gekennzeichnet waren. 
Es waren hundertvierundvierzigtausend 
aus allen Stämmen der Söhne Israels, die das Siegel trugen.

Danach sah ich: eine große Schar 
aus allen Nationen und Stämmen, Völkern und Sprachen; 
niemand konnte sie zählen. 
Sie standen in weißen Gewändern 
vor dem Thron und vor dem Lamm 
und trugen Palmzweige in den Händen.
Sie riefen mit lauter Stimme: 
Die Rettung kommt von unserem Gott, 
der auf dem Thron sitzt, 
und von dem Lamm.
Und alle Engel standen rings um den Thron, 
um die Ältesten und die vier Lebewesen. 
Sie warfen sich vor dem Thron nieder, 
beteten Gott an und sprachen: 
Amen, Lob und Herrlichkeit, Weisheit und Dank, 
Ehre und Macht und Stärke unserem Gott in alle Ewigkeit. 
Da fragte mich einer der Ältesten: 
Wer sind diese, die weiße Gewänder tragen, 
und woher sind sie gekommen?
Ich erwiderte ihm: 
Mein Herr, das mußt du wissen. 
Und er sagte zu mir: 
Es sind die, die aus der großen Bedrängnis kommen; 
sie haben ihre Gewänder gewaschen 
und im Blut des Lammes weiß gemacht.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm




vgl. Ps 24, 1-6
KV:
GL 649; GLÖ 653/3; T 2093
K:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“
A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“
V: 
Dem Herrn gehört die Erde und was sie erfüllt,

der Erdkreis und seine Bewohner.


Denn er hat ihn auf Meere gegründet,


ihn über Strömen befestigt.
A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“
V:
Wer darf hinaufziehn zum Berg des Herrn,


wer darf stehn an seiner heiligen Stätte?


Der reine Hände hat und ein lauteres Herz,


der nicht betrügt und keinen Meineid schwört.
A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“
V:
Er wird Segen empfangen vom Herrn


und Heil von Gott, seinem Helfer.


Das sind die Menschen, die nach ihm fragen,


die dein Antlitz suchen, Gott Jakobs.
A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“
ZWEITE Lesung 



vgl. 1 Joh 3, 1a. 2-3
Lesung aus dem ersten Johannesbrief.

„Seht, wie groß die Liebe ist,

die der Vater uns geschenkt hat:

Wir heißen Kinder Gottes,

und wir sind es.

Jetzt sind wir Kinder Gottes.
Aber was wir sein werden,

ist noch nicht offenbar geworden.

Wir wissen,

daß wir ihm ähnlich sein werden,

wenn er offenbar wird;

denn wir werden ihn sehen, 

wie er ist.

Jeder, der dies von ihm erhofft,

heiligt sich,

so wie Er heilig ist.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Selig, die das Wort Gottes hören

und es befolgen.“





(vgl. Lk 11, 28)
oder:

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Freut euch und jubelt. 


Euer Lohn im Himmel wird groß sein.“




(vgl. Mt 5, 12a)
oder:

V:
„Selig, die das Wort Gottes hören

und es befolgen.


Freut euch und jubelt. 


Euer Lohn im Himmel wird groß sein.“




(vgl. Mt 5, 12a; Lk 11, 28)

oder:

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Kommt alle zu mir,

die ihr euch plagt 

und schwere Lasten zu tragen habt.

Ich werde euch Ruhe verschaffen.“




(vgl. Mt 11, 28)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - SELIGPREISUNGEN
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 5, 1-12)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Gott schauen wird ein reines Herz, - 


die Armen ziehen himmelwärts, - 


sein Reich beendet jeden Schmerz. - 


Halleluja.

oder:

V:
2. 
Gott schauen wird ein reines Herz, - 


die Armen ziehen himmelwärts, - 


in Freude wendet er den Schmerz. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Ich preise selig jeden Christ, - 


der hier auf Erden traurig ist, - 


zu trösten ihn Gott nicht vergißt. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4. 
Bekehre dich und sei ein Christ, - 



der liebevoll barmherzig ist, - 



in mir, dem Herrn, du selig bist. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Wohl denen, die für Frieden sind, - 


wir nennen sie schon Gottes Kind, - 


ein jeder sein Erbarmen find´. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
Es wird verfolgte Christenheit - 


im Himmelreich nach dieser Zeit - 


erfahren froh Gerechtigkeit. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium






Mt 5, 1-12a

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Als Jesus die vielen Menschen sah, 
stieg er auf einen Berg. 
Er setzte sich, 
und seine Jünger traten zu ihm.
Dann begann er zu reden und lehrte sie.

Er sagte:

Selig, die arm sind vor Gott, 

denn ihnen gehört das Himmelreich. 
Selig die Trauernden, 

denn sie werden getröstet werden. 
Selig, die keine Gewalt anwenden, 

denn sie werden das Land erben. 
Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit, 

denn sie werden satt werden. 
Selig die Barmherzigen, 

denn sie werden Erbarmen finden. 
Selig, die ein reines Herz haben, 

denn sie werden Gott schauen. 
Selig, die Frieden stiften, 

denn sie werden Söhne und Töchter Gottes
genannt werden. 
Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden, 

denn ihnen gehört das Himmelreich. 
Selig seid ihr, wenn ihr um meinetwillen 

beschimpft und verfolgt 

und auf alle mögliche Weise verleumdet werdet. 
Freut euch und jubelt. 
Euer Lohn im Himmel wird 2groß sein.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Das Kirchenjahr geht seinem Ende zu, und das Fest Allerheiligen 

und der Gedenktag Allerseelen haben sicher einen Sinn eben darin, 

schon auf Christkönig hingeordnet zu sein, auf Christus, 

der dann „alles in allem“
 ist, „Anfang und Ende“
.

Alles, die gesamte Schöpfung, alle Menschen, die jemals gelebt haben, sollen in ihm Vollendung finden. Dabei ist Jesus in seiner Vollendung, Gott in seiner Herrlichkeit, nicht einsam und allein zu denken. Vollendung bedeutet ein voll und ganz Hineingenommen werden in die Liebe des dreifaltigen Gottes.

Im Katechismus der Katholischen Kirche wird der Himmel so definiert:

„Dieses vollkommene Leben der allerheiligsten Dreifaltigkeit, diese Lebens- und Liebesgemeinschaft mit ihr, mit der Jungfrau Maria, den Engeln und allen Seligen wird ‘der Himmel’ genannt. Der Himmel ist das letzte Ziel und die Erfüllung der tiefsten Sehnsüchte des Menschen, der Zustand höchsten, endgültigen Glücks.

Im Himmel leben heißt ‘mit Christus sein’
. Die Auserwählten leben ‘in ihm’, behalten oder, besser gesagt, finden dabei jedoch ihre wahre Identität, ihren eigenen Namen“
. 

- Sie finden also voll und ganz zu sich selber, zu dem, 

was sie in Wahrheit sind, und wofür sie bestimmt waren. -

Heilige, solche, die von der Kirche „heiliggesprochen“ wurden, oder solche, die sicherlich „heiligmäßig“ gelebt haben, - wie zum Beispiel Mutter Teresa -, haben in der Liebe Gottes gelebt. Sie sind dem Beispiel Jesu in irgendeiner Weise, auf ihre je eigene Art, gefolgt, so, wie es ihnen von Gott her zugekommen ist. Nach ihrer Begabung und all dem, was sie als ihre Berufung erkannt haben, haben sie vom Wesen Gottes einen Anteil schon verwirklicht; sie waren wirklich schon von der Liebe Gottes durchdrungen.

Wir sollen erkennen, daß die Heiligen von Gott her 

für uns ein Vorbild, aber auch Fürsprecher sind.

In ihrem Vorbild ist das Zeugnis von vielen Heiligen unvergeßlich geblieben. Männer und Frauen, (Bischöfe, -) Priester (, - Diakone -) 
und Laien, Väter und Mütter, sie alle erinnern uns an christliche Tugenden und ermutigen uns, in unserem Leben den Weg zu gehen, der Christus ist.
 

Auf diesem Weg sind die Heiligen uns Wegbegleiter. 

Mit ihnen stellt uns die Kirche ein Leben vor Augen, 

das sicher nicht am Ziel vorbeigegangen ist.

Zu ihrer Vorbild-Funktion kommt ganz wesentlich hinzu die tatsächliche Lebendigkeit der Heiligen, ihr wirkliches Leben in Gott und die geistige Verbundenheit, die wir mit ihnen haben dürfen. - Die Heiligen sind 

vom Himmel her für uns da.
 So lehrt uns die Kirche, so ist es unser Glaube, und so haben wir vielleicht sogar die eine oder andere Erfahrung. - 

Und das soll auch für unsere Verstorbenen gelten.

Wie sinnvoll ist es doch, daß sich an das Fest Allerheiligen das Totengedenken anschließt. Unsere Verstorbenen sollen ja auch in Gott Vollendung finden, vollendet sein in der Liebe des dreifaltigen Gottes, aufgenommen sein in die große, ungezählte Schar der Heiligen.

Zwischen Himmel und Erde, den Lebenden und denen, die schon verstorben sind, gibt es tatsächlich eine lebendige, wechselseitige Beziehung, durch die neue Wirklichkeit, in der wir durch das Pfingstfest leben.

Auch wir sind durch die Taufe schon in das Leben Gottes hineingestellt; ein paar ganz kleine Schritte auf dem Weg der Christusnachfolge haben wir bereits gemacht, und wir sollten sehr wohl dieses Wort der Heiligen Schrift auf uns beziehen können: 

„In dir leben wir, in dir bewegen wir uns und sind wir. 

Jeden Tag erfahren wir aufs neue das Wirken deiner Güte.“
 

Wir werden in diesen Tagen mit den Verstorbenen in geistiger Weise sicherlich sehr innig verbunden sein; nicht nur durch Erinnerung und Zurückdenken, vielmehr noch durch die Geistverbundenheit, 

die Gott uns schenkt durch den Heiligen Geist in Gegenwart und Zukunft.

Schon das Alte Testament enthält eine Hoffnung auf das ewige Leben, 

eine Hoffnung auf die Auferstehung, die in Christus dann Gewißheit wird. Es ist „ein heiliger und heilsamer Gedanke ..., für die Verstorbenen zu beten“
. „Unser Gebet für die Verstorbenen kann nicht nur ihnen selbst helfen: wenn ihnen geholfen ist, kann auch ihre Fürbitte für uns wirksam werden.“

Sterbend hat der heilige Dominikus zu seinen Brüdern gesagt, 

und es ist so, als hätten alle unsere Lieben, die schon zu Gott vorausgegangen sind, das auch zu uns gesagt: 

„Weint nicht, nach meinem Tod werde ich euch mehr nützen 

und euch wirksamer unterstützen als während meines Lebens“
.

„Was ist die Kirche anderes als die Versammlung aller Heiligen?“

Bei der Feier der Eucharistie sind wir jetzt nicht nur untereinander 

eine Gemeinschaft um Christus: Wir sind vielmehr eine Gemeinschaft 

in Christus, die Himmel und Erde umfaßt, Himmel und Erde verbindet, 

die Heilige und noch zu heilende in Gott vereint, der lebt in Ewigkeit.

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. Hilf allen Menschen, 

den richtigen Weg durchs Leben zu finden.

2. Laß uns die Berufung zur Heiligkeit leben,

hilf uns barmherzig zu sein.

3. Berufe auch in unseren Tagen Heilige des Alltags.

4. Beheimate auch die Fernstehenden

in der großen Familie, die wir als Kirche sind.

5. Das Vorbild der Heiligen stärke unsere Kranken, 

das Kreuz geduldig zu tragen.

6. Laß unsere Verstorbenen in der Gemeinschaft der Heiligen 

die Vollendung ihres Lebens finden.
Gabengebet:

I. (Am Vorabend - oder an einem anderen Tag)
„Barmherziger Gott, 

im Opfer deines Sohnes
mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.
Wir glauben,

daß deine Heiligen bei dir leben

und daß Leid und Tod sie nicht mehr berühren.

Erhöre ihr Gebet

und laß uns erfahren, daß sie uns nahe bleiben

und für uns eintreten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II. (Am Tag)
„Herr, unser Gott, 

nimm die Gaben entgegen,

die wir am heutigen Fest darbringen.

Wir glauben,

daß deine Heiligen bei dir leben

und daß Leid und Tod sie nicht mehr berühren.

Erhöre ihr Gebet

und laß uns erfahren, daß sie uns nahe bleiben

und für uns eintreten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 822 
(„1. November. Allerheiligen“ - 



„Das himmlische Jerusalem, unsere Heimat“)
Präfation von Allerheiligen
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich mit der ganzen Schöpfung zu rühmen.

Denn in der Gemeinschaft deiner Heiligen 

schauen wir (- heute -) unsere Heimat im Himmel.

Dort loben dich auf ewig 


die verherrlichten Glieder der Kirche,

unsere Schwestern und Brüder,

die schon zur Vollendung gelangt sind.

Dorthin pilgern auch wir (- im Glauben -),


ermutigt durch ihre Fürsprache und ihr Beispiel,

und gehen freudig dem Ziel der Verheißung entgegen.

Darum preisen wir dich in der Gemeinschaft deiner Heiligen

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche den Tag,

der dem Gedächtnis aller Heiligen geweiht ist,

die im Leben Christus nachfolgten

und im Sterben

von ihm die Krone der Herrlichkeit empfingen.

Durch ihn,

den Urheber und Vollender unseres Glaubens,

bitten wir dich:“

ev. nach der Kommunion:
I.

„Auch ich bin, wie alle,

zur Heiligkeit berufen.

Mit den großen Heiligen der Kirche

kann ich mich nicht vergleichen.

Aber dieser Tag macht mir Mut,

er erinnert mich an die vielen,

die ihr Ziel bei dir gefunden haben.

Du schenkst mir deine Gemeinschaft

nicht nur in den Minuten der Kommunion.

Du willst, daß ich einmal für immer

bei dir zu Hause bin in deinem Reich.“

Ich danke Dir für Dein Heil,

daß Du mich heiligst,

und daß mein Leben Zukunft hat, 

ein Ziel: 

in der Gemeinschaft der Heiligen

- in dir - vollendet zu sein.

oder:
II.

Die heilige Theresia Benedicta - Edith Stein - 

ermutigt uns:

„Niemand kann sagen: 

Heiligkeit ist zu hoch für mich.

Es gehören dazu keine auffallenden Heldentaten,

kein besonderes Lebensalter, keine bestimmten Verhältnisse

und kein todernstes Gesicht.

Nach außen merkt man gar nichts, 

freilich mit der Zeit wird es durchdringen.

Gott im Herzen und Gott vor Augen -

in diesem Wort liegt der Schlüssel zur Heiligkeit.“

Schlußgebet:

„Gott, du allein bist heilig,

dich ehren wir, wenn wir der Heiligen gedenken.

Stärke durch dein Sakrament

in uns das Leben der Gnade

und führe uns auf dem Weg der Pilgerschaft

zum ewigen Gastmahl,

wo du selbst die Vollendung der Heiligen bist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 560 („Von allen Heiligen“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 560 („Von allen Heiligen“)
I. (Am Vorabend - oder an einem anderen Tag)
(123)  Der gütige Gott,


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat,

segne euch und bewahre euch vor allem Unheil. (Amen.)
Das Vorbild der Heiligen lehre euch,


und ihre Fürsprache helfe euch,

Gott und den Menschen zu dienen. (Amen.)
In Freude gedenkt die Kirche der Heiligen;

Gott führe euch nach diesem Leben


zur Gemeinschaft mit ihnen. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
oder:

II. (Am Tag)
(123)  Der gütige Gott,


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat,

segne euch und bewahre euch vor allem Unheil. (Amen.)
Das Vorbild der Heiligen lehre euch,


und ihre Fürsprache helfe euch,

Gott und den Menschen zu dienen. (Amen.)
Am heutigen Festtag 


gedenkt die Kirche in Freude aller Heiligen;

Gott führe euch nach diesem Leben


zur Gemeinschaft mit ihnen. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: eigene Präfation: MB 822f („1. November. Allerheiligen“ - „Das himmlische Jerusalem, unsere Heimat“); eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III: MB 483; MB 493 („An Allerheiligen“); Feierlicher Schlußsegen: MB 560f („Von allen Heiligen“); Hinweis: zu diesem Fest gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 3 (= EVG 187; EVG 343) („Christus auf dem Regenbogenthron mit den Symbolen der vier Evangelisten“); Liedvorschlag: GL 571f (Nr. 608) „Ihr Freunde Gottes allzugleich“; (zur Danksagung) GL 576f (Nr. 614) „Wohl denen, die da wandeln“


� Joh 6, 69


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 12, 49; KKK 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233


� vgl. MB 821


� MB 821


� vgl. Offb 7, 2-4. 9-14


� vgl. 1 Joh 3, 1a. 2-3


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Mt 5, 1-12a


� KKK 294; 2550; AG 2; vgl. 1 Kor 15, 28; KKK 130; 674; 1050; 1060; 1130; 1326; 2804


� vgl. Offb 1, 8; 21, 6


� vgl. Joh 14,3; Phil 1, 23; 1 Thess 4, 17


� KKK 1024f


� vgl. KKK 956


� vgl. Joh 14, 6


� vgl. KKK 956


� vgl. KKK 954-962


� vgl. Präfation für Sonntage VI, MB 408; Apg 17, 28


� 2 Makk 12, 45; vgl. KKK 958


� KKK 958


� Dominikus: KKK 956


� KKK 946


� vgl. Benediktionale 174 (Nr. 34); SC 8; LG 50f; KKK 184; 954-962; 1090; 1137f; 1326; 1370; 1402-1405; 1419


� vgl. MB 153 (= MB 161; MB 170; MB 178; MB 191; MB 198; MB 229; MB 268; MB 293; MB 301); MB 821; MB 1118


� vgl. MB 821; MB 1118


� vgl. MB 822f


� MB 483; MB 493 („An Allerheiligen“)


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 150


� P. Rupert Mayer: Don Bosco - Tagesabreisskalender, München 2000, 8. November


� MB 824





